


Zum Buch 

 

Der dritte Band dieser Wissenschaftsgeschichte des öffentlichen Rechts in Deutschland beginnt mit dem Ersten 

Weltkrieg, analysiert die besonders kreativen Jahre der Weimarer Republik und beschreibt den 1933 

einsetzenden Niedergang des Faches bis zum Zusammenbruch des NS-Staats. 

 

Das Werk akzentuiert zunächst den „Abschied“ vom 19. Jahrhundert und schildert dann die Staats- und 

Verwaltungsrechtslehre während des Ersten Weltkrieges. Die Weimarer Verfassungsgebung und der Versailler 

Vertrag werden ebenso in ihren Auswirkungen auf die Wissenschaft dargestellt wie umgekehrt die Deutung der 

Fakten durch die Wissenschaft. Dabei nimmt der berühmte „Richtungsstreit“ der Staatsrechtslehre (1926–1929) 

eine zentrale Stellung ein. Ebenso gewichtig sind jedoch die Entwicklungen der Staats- und 

Verwaltungsrechtslehre (im Reich und in den Ländern), der Verwaltungslehre und der Wissenschaft des 

Völkerrechts. 

 

Der zweite Teil des Buches widmet sich den Auswirkungen des Nationalsozialismus auf diese Fächer. Die 

Vertreibungen jüdischer Gelehrter, die Richtungsänderungen der Zeitschriften und die Stilllegung der 

Vereinigung der Staatsrechtslehrer bilden die eine Seite. Die andere wird an der Erosion des Faches sowie an der 

wachsenden Depression seiner Träger sichtbar. Am Ende war nicht nur das Staatsrecht zerstört, sondern auch die 

dazugehörige Wissenschaft. Deshalb stellen sich auch Fragen nach der Mitverantwortung von Wissenschaftlern 

für den Holocaust sowie nach den Gründen für die Tatsache, dass Hochschullehrer des öffentlichen Rechts am 

Widerstand gegen das Regime so gut wie gar nicht beteiligt waren. 

 

Das Werk widmet sich den dramatischsten drei Jahrzehnten dieses Jahrhunderts. Es beobachtet die Dialektik von 

Wissenschaft und Politik vor dem Hintergrund der Langzeitentwicklungen der Industriegesellschaft, des 

Aufstiegs des Interventionsstaates, der Verschiebungen der staats- und verwaltungsrechtlichen Dogmatik sowie 

der Ausbildung neuer Fächer (Steuerrecht, Sozialrecht, Arbeitsrecht, Wirtschaftsverwaltungsrecht). Fast alles, 

was die Staats- und Verwaltungsrechtslehre am Ende dieses Jahrhunderts bewegt, ist in jenen Jahren vorgedacht 

worden.  
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Vorwort

Der dritte Band der «Geschichte des öffentlichen Rechts in Deutschland» setzt mit dem
Ausbruch des 1. Weltkriegs ein und endet mit dem Jahr 1945. Der ältere Plan, auch
die Bundesrepublik bis zum Jahr 1990 in diesen Band einzubeziehen, mußte wegen
der Fülle des Stoffs aufgegeben werden.

Der Buchumschlag zeigt den im Sommer 1995 von dem Künstlerpaar Christo und
Jeanne-Claude verhüllten Reichstag. Die Verhüllung wurde, nach einer bemerkenswer-
ten Debatte im Bundestag, erlaubt und verwirklicht. Sie erwies sich als nicht nur als
ästhetisches Ereignis, sondern auch als Katalysator für historische Reflexionen. Den
Künstlern war es gelungen, die Geschichte dieses Staatsymbols und damit das Rätsel
des «Parlamentarismus in Deutschland» mit einfachen Mitteln zu verdichten. In der
Verhüllung enthüllte es sich noch einmal: Die heimlichen und offenen Vorbehalte der
Eliten des Kaiserreichs gegen Parteien und Parlamente, die mühsame Geschichte der
Parlamentarisierung der Regierung vor 1914, das Ringen der Parteien und die antipar-
lamentarische Bewegung in der Weimarer Zeit, schließlich die Agonie der Republik
und der Reichstagsbrand vom 27. Februar 1933, mit dessen Hilfe die Grundrechte
aufgehoben wurden und die Diktatur sich festsetzte¦1¿. Der dann folgende «Großdeutsche
Reichstag», die Karikatur eines Parlaments, tagte bis 1942 in der Kroll-Oper. Die aus-
gebrannte Ruine des Reichstags blieb bestehen und wurde erst zwischen 1957 und
1971 wiederaufgebaut. Nach dem erneuten, von 1995 bis 1999 reichenden Umbau
wird eine neue Epoche der Inbesitznahme dieses Gebäudes beginnen. Es wird weiter-
hin «Reichstag» heißen. Der Deutsche Bundestag wird sich dort versammeln und man
wird sich künftig fragen können, wie die Deutschen in diesem Gebäude mit dem
Parlamentarismus umgegangen sind. Insofern scheint mir der «verhüllte Reichstag» ein
für dieses Buch geeignetes politisches Emblem¦2¿.

Was meine methodischen Überzeugungen angeht, so kann auf die Einleitungen der
Bände I und II sowie auf einen neueren Text verwiesen werden¦3¿. Noch mehr als zuvor
sehe ich hier, wie unausweichlich und wie subjektiv die vielen direkten und indirekten
Werturteile sind, mit deren Hilfe man versucht, sprachgebundene Vergangenheit zu
rekonstruieren. Das bedeutet, daß auch die eigenen Vorlieben deutlicher sichtbar wer-
den. Sie liegen bei den Verlierern der Weimarer Zeit, also bei den sogenannten «Ver-
nunftrepublikanern», den unbeirrten Anhängern der parlamentarischen Demokratie –
auch als deren Schwächen unübersehbar wurden –, die zugleich kritische Positivisten
waren und sich im Konfliktfall auf ihre individuelle Moral verließen. Sie haben die
Zerstörung der Weimarer Republik nicht verhindern können, aber sie haben sie auch
nicht fahrlässig herbeigeredet¦4¿.

1 H. Mommsen, Der Reichstagsbrand und seine
politischen Folgen, in: VjHZG 12 (1964) 351–
413; U. Backes u.a., Reichstagsbrand. Aufklärung
einer historischen Legende, 2. Aufl. München-
Zürich 1987.

2 H. Sendler, Der verhüllte Reichstag und die

Smendsche Integrationslehre, in: NJW 1995,
1602 f.

3 M. Stolleis, Rechtsgeschichte als Kunstpro-
dukt. Zur Entbehrlichkeit von «Begriff» und
«Tatsache», Baden-Baden 1997.

4 A. Gisselbrecht, Le sort tragique des «seniors»
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Die stofflichen Begrenzungen sind im wesentlichen beibehalten worden, mit Aus-
nahme des Völkerrechts, das sich nun, speziell in der Weimarer Republik und während
des Nationalsozialismus, in der Verzahnung mit dem Staatsrecht stärker bemerkbar
machte. Das gleiche gilt für die räumliche Begrenzung, obwohl an sich ab 1919 ein
Verzicht auf Österreich nahegelegen hätte. Aber zum einen haben die Pariser Vorort-
verträge von 1919 die traditionellen wissenschaftlichen Zusammenhänge nicht wirklich
unterbrochen, zum andern spricht die gemeinsame Geschichte der Jahre 1938–1945
für eine Parallelführung der Linien. Erst mit dem Jahr 1945 sind die Wissenschaftsge-
schichten beider Länder dann wirklich auseinandergetreten.

Die Gliederung des Stoffes folgt einer Kompromißlinie zwischen Chronologie und
inhaltlicher Zusammengehörigkeit. Eine alle Wünsche befriedigende Lösung gibt es
wohl nicht. Bei den Besprechungen der beiden ersten Bände wurde die Frage gele-
gentlich angesprochen und bemerkt, der Stoff sei in der frühen Neuzeit weniger sy-
stematisch gegliedert, während er im 19. Jahrhundert klarer konturiert erscheine. Frei-
lich liegt letzteres weniger am Verfasser als am Gegenstand; denn das hier verfolgte Ziel
ist die historische, nicht die «rationale» Rekonstruktion. Der zu ermittelnde Maßstab
ist der Problemhorizont jener Zeit, nicht die heutige Beurteilung. So ist auch die
Ausdifferenzierung der einzelnen Unterdisziplinen innerhalb der Juristischen Fakultäten
und innerhalb des öffentlichen Rechts ein Produkt des 19. und 20. Jahrhunderts. Zu-
nächst reflektierte die Theorie noch eine Einheit des theologischen, moralphilosophi-
schen und juristischen Denkens, die sich erst im 18. und 19. Jahrhundert aufgelöst hat.
Erst seither gibt es die heutigen «Fächer» und damit auch das leidige Problem der
Interdisziplinarität. Die immer weitergehende Aufspaltung in Unterfächer, die ihrerseits
wieder ein Reflex auf das Ende der Dichotomie von Staat und Gesellschaft ist, schafft

nun allerdings neue Probleme. Die Entstehung von Arbeits- und Sozialrecht, Steuer-
recht, Wirtschaftsverwaltungsrecht, Verkehrsrecht, Technikrecht, Umweltrecht und ande-
ren Gebieten bringt eine Wissenschaftsgeschichte des «öffentlichen Rechts» in Gefahr,
in hoffnungsloser Weise in eine Addition von Einzelgeschichten einzumünden. Der
rechtstheoretische Topos der «Einheit der Rechtsordnung», der im 20. Jahrhundert seine
Kraft zu verlieren scheint¦5¿, kann diesen zentrifugalen Tendenzen nicht mehr wirksam
entgegengesetzt werden.

Wichtiger noch als eine Beschreibung der Entwicklungstendenzen des deutschen
öffentlichen Rechts und seiner Teilordnungen wäre allerdings die Entwicklung wenig-
stens eines Forschungsplans für eine europäisch vergleichende (Wissenschafts-) Ge-
schichte des öffentlichen Rechts. Denn aller nationalistischen und sprachlichen Abschot-
tung zum Trotz ist auch die Rechtswissenschaft des 20. Jahrhunderts «europäisch» ge-
blieben. Nicht nur die bewußten Anstrengungen zur Schaffung eines geeinten Europa
von der Pan-Europa-Bewegung der zwanziger Jahre bis in die Gegenwart, sondern
auch die von der Geschichte und der Zugehörigkeit zu den westlichen, demokratisch
regierten Industriegesellschaften vermittelten Gemeinsamkeiten legen eine solche Ver-
gleichung der Wissenschaftsgeschichten nahe. Die konstitutionellen und administrativen
Grundprobleme sind strukturell durchaus ähnlich. Die industrielle Revolution hat die

de Weimar: les républicains par raison, in:
M. Gangl –H. Roussel (Hrsg.), Les intellectuels et
l’État sous la République de Weimar, Paris 1993,
25 ff.

5 M. Baldus, Die Einheit der Rechtsordnung.
Bedeutungen einer juristischen Formel in
Rechtstheorie, Zivil- und Staatsrechtswissenschaft
des 19. und 20. Jahrhunderts, Berlin 1995.
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Unterschiede abgeschliffen, die Länder sind relativ gleichzeitig zur parlamentarischen
Demokratie übergegangen, weisen relativ ähnliche Partei- und Verbandsstrukturen auf,
haben alle das Wachstum des Interventionsstaates und seiner Bürokratie erlebt. Alle
europäischen Länder sind in den Krisen der dreißiger und vierziger Jahre von den
Versuchungen autoritärer Regierungsweisen heimgesucht worden, sind ihnen allerdings
–wenn überhaupt –in unterschiedlicher Weise erlegen. Schließlich haben sie sich nach
der Katastrophe aufgerafft, schrittweise eine Europäische Gemeinschaft zu errichten.

Dementsprechend sind in den engräumigen europäischen Verhältnissen auch die
persönlichen und wissenschaftlichen Verbindungen nie wirklich abgerissen. Die geistige
Osmose fand weiter statt, und insofern müßte auch eine vergleichende Wissenschafts-
geschichte des öffentlichen Rechts in Europa möglich sein. Aber erreichbar ist dieses
Ziel derzeit nicht. Zwar sind in den letzten Jahren zahlreiche Darstellungen der Ver-
waltungsgeschichte entstanden¦6¿ und es gibt ein entsprechendes Jahrbuch¦7¿, aber die
Wissenschaftsgeschichten sind länderweise ganz unterschiedlich entwickelt und lassen
sich noch nicht zu einem ausreichend fundierten Gesamtbild zusammenfügen.

Am Ende habe ich zu danken. Die erste Hälfte dieses Buches wurde während des
Sommersemesters 1995 an der Universität Lund niedergeschrieben. Für diese Mög-
lichkeit danke ich dem Riksbanken Jubileumsfonds und seinem Direktor Dr. Dan
Brändström (Stockholm) sowie meinem Freund Prof. Dr. Kjell Å. Modéer (Lund), die
mir gemeinsam diesen unvergeßlichen Aufenthalt in Schonen ermöglicht haben. Die
zweite Hälfte entstand in meinen Frankfurter Nebenstunden der Jahre 1996 bis 1998.
Dabei wurde ich unterstützt von Nikolaus Urban, Stefan Ruppert, Johann Christian
Pauly, Charlotte Daners, Martina Schuster und –besonders intensiv –Martin Otto. Sie
alle haben mir Bücher beschafft, Aufsätze kopiert, haben den Text kritisch mitgelesen
und mich immer wieder ermuntert. Letzteres gilt besonders von Nikolaus Urban
(Florenz), der das Buch wie niemand sonst begleitet hat. Viele Universitätsarchive, das
Bundesarchiv und das Nordrhein-Westfälische Hauptstaatsarchiv haben mir jede Hilfe
gewährt. Zahlreiche ältere Kollegen durfte ich befragen. Ebenso wichtig waren manche
Hinweise, die ich von Nachkommen der hier behandelten Personen bekommen habe.
Barbara Klemm stellte mir das Foto des Reichstags zur Verfügung. Ihnen allen bin ich
für ihre Hilfsbereitschaft vielfach verbunden. Schließlich danke ich wieder einmal
Ernst-Peter Wieckenberg. Wie viele andere Autoren empfinde ich es als Glück, nun-
mehr seit zehn Jahren, mit ihm zusammenarbeiten zu dürfen.

Frankfurt, 1. Oktober 1998 Michael Stolleis

6 P. Legendre, Trésor historique de l’État en
France. L’Administration classique, 2. Aufl. Paris
1992; Ph. Sueur, Histoire du droit public français,
Tome 1: La constitution monarchique, Paris 1989;
Istituto per la Scienza dell’Amministrazione pub-
blica (Hrsg.), L’Amministrazione Nella Storia
Moderna, 2 Bde, Milano 1985; S. Tiihonen (ed.),
Institutions and Bureaucrats. Studies on Admini-
strative History Nr. 1, Helsinki 1989; G. Melis,

Storia dell’ amministrazione italiana, Bologna
1997.

7 E. V. Heyen (Hrsg.), Jahrbuch der Europäi-
schen Verwaltungsgeschichte, Bde 1–9, 1989–
1997; überwiegend historische Beiträge auch in
der Zeitschrift «Storia Amministrazione Costitu-
zione. Annale dell’Istituto per la Scienza dell’Am-
ministrazione Pubblica, Milano 1993 ff.
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